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Die Reformation Luthers 

 Der Niedergang der Kirche   
 Reformkonzile Pisa, Konstanz, Basel 
 Macht und Ansehen der Kirche bröckelte: Spott!  
 

 Luthers persönliche Entwicklung   
 Elternhaus und Ausbildung 

 aus bäuerlichen Verhältnissen, Vater wurde später 
begütert. Wollte aus seinem Sohn etwas machen!  

 Lateinschule Magdeburg, Eisenach.  
Uni Erfurt (mit 18). 

 Magisterstudium mit Ziel (des Vaters): Jura   

 Mönchstum 
 Blitz durchzuckt seine Heilsungewissheit   
 Rückblick… 
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Die Reformation Luthers 

 Priester (1506) 

 Romreise – Schock!  

 Doktor 

 Orden beschließt seine Promotion! 

 Rückblick…  

 Anfechtungen 

 Anfechtungen, Depressionen, 
Selbstmordgedanken  

 Professor 

 Vorlesungen über Bibeltexte! Revolution!  
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Die Reformation Luthers 

 Bekehrung 
 Die übliche Darstellung – Turmerlebnis 1513  
 Im Blick auf 1518: Wie neu geboren!  
 Referenz an den Papst 1518 
 Für uns: Werkgerechtigkeit – Gnade!  
 

 Der Kampf gegen das Papsttum   
 Ablassstreit 31. Okt. 1517  
 Tetzel – Herausforderung der Seelsorge 
 Verhör auf dem Reichtags in Augsburg 
 Leipziger Disputation 1519 
 Bannandrohungsbulle 1520  
 Reichstag in Worms – Wormser Edikt 1521  
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Die Reformation Luthers 

 Schlussfolgerungen für uns : 
 Katholische Ethik? Christologie? Geist? 

 

 Luther und die Schwärmer 
 Zwickauer Propheten 

 Bauernaufstand – Thomas Müntzer 
 Blutige Aufstände 1525 

 Schrift: „Wider die räuberischen und 
mörderischen Rotten der Bauern“ 

 Schlacht von Frankenhausen 1525  

 Luthers Hochzeit: Katharina von Bora, 6 Kinder 
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Die Reformation Luthers 

 Luthers Rückschritte   
 Schock: Bildersturm 1522 – Rückhalt in alten 

Strukturen: Messe, Abendmahl 
 Gegen die Bauern – 5.000 Bauern gemetzelt  
 Landesfürstliche Visitation – Politiker als Notbischöfe  
 Todesstrafe für Täufer – 1528 Inquisition gegen 

„Ketzer“  
 Abendmahlsstreit – Trennung von den Reformierten 

(Calvin, Zwingli) 
 Verschulung des Glaubens – 1529 Katechismen  
 Fürsten übernehmen die Reformation – 1531 

Schmalkaldischer Bund (Kriegsbündnis)  
 Anti-Jüdische Schriften – 1545 mittelalterlicher 

Antisemitismus 
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Die Reformation Luthers 

 Humanisten 

 Erasmus von Rotterdam 

 Griechisches NT  

 Vom freien Willen 

 Vom unfreien Willen  

 Luthers Tod 1546 

 Wir sind Bettler, das ist wahr…! 

 


